
Eine  Verletzte  bei  einem
Unfall  auf  der
Industriestraße

Zu  einem  Unfall  auf  der
Industriestraße  wurde  am
Freitagmorgen  gegen  7  Uhr  die
Löschgruppe Rünthe gerufen.  Es
handelte sich hierbei um einen
Alleinunfall, bei dem sich die
PKW  Fahrerin  verletzt  hat  und
mit  dem  Rettungswagen  in  ein

Krankenhaus  verbracht  wurde.  Auslaufende  Betriebsstoffe
mussten  von  den  Feuerwehrleuten  aufgefangen  und  von  der
Verkehrsfläche abgebunden werden.

 

Löschgruppe  Oberaden  lädt
Bürger zum Dämmerschoppen ein
Die Löschgruppe Oberaden lädt alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger am Samstag, 7. September, zum einen Dämmerschoppen
in die Realschule in Oberaden aus.

Sinn der Veranstaltung ist es, den Kontakt der Bürger zu ihrer
Feuewehr  zu  intensivieren,  indem  man  gemütlich  bei  einem
kühlen Getränk und deftigem Essen gemeinsam einen netten Abend
verbringt. Für die musikalische Unterhaltung sorgt ein DJ, so
dass sogar getanzt werden kann. Ab 18 Uhr geht es in der
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Realschule los.

In einer Nacht drei Einbrüche
in  Feuerwehrgerätehäuser  –
auch in Weddinghofen
Ist das, was in der Nacht zu Dienstag geschah, ein reiner
Zufall  oder  war  ein  eine  konzertierte  Aktion?  In  drei
Feuerwehrgerätehäuser im Kreis Unna wurde eingebrochen – auch
in Weddinghofen.

Die unbekannten Täter drangen jeweils in die Fahrzeughallen
ein und öffneten die Behältnisse an den Feuerwehrfahrzeugen.
Am Adenauerplatz in Bork erbeuteten sie hydraulisches Gerät,
dass nur mit einem größeren Fahrzeug oder mit einem Anhänger
transportiert werden konnte. Am Häupenweg in Bergkamen ist
nach  ersten  Angaben  ein  Stemmeisen  erbeutet  worden.  Zum
Diebesgut  in  der  Bahnhofstraße  in  Holzwickede  können  noch
keine Angaben gemacht werden.

Der Tatzeitraum kann bislang auch nur in Bork eingegrenzt
werden. Dort müssen die Täter zwischen 03:15 Uhr und 03:49 Uhr
eingedrungen sein. „In allen Fällen war die Funktionsfähigkeit
der Feuerwehr zu keinem Zeitpunkt beeinträchtigt“, betont die
Kreispolizei Unna.

Wer  hat  Verdächtiges  bemerkt?  Hinweise  nehmen  die
Polizeidienststellen in Unna, Bergkamen und Werne unter der
Rufnummer 02303/921 0 entgegen.
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Unfall auf der Werner Straße
Gegen 21.30 wurden am Freitag die Polizei, der Rettungsdienst
und  die  Feuerwehr  zu  einem  Verkehrsunfall  auf  der  Werner
Straße  gerufen.  Kurz  hinter  der  Bahnüberführung  in
Fahrtrichtung Rünthe hatte sich dort Unfall zwischen zwei Pkw
ereignet.

Ein  Unfall  ereignete  sich  auf  der  Werner  Straße.  Foto
Feuerwehr  Rünthe

Die  Feuerwehr  musste  an  beiden  Fahrzeugen  auslaufende
Betriebsstoffe auffangen und für die Unfallaufnahme durch die
Polizei die Fahrbahn ausleuchten.
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Wie  die  Polizei  mitteilt,  war  ein  22-jähriger  Bergkamener
aufgrund  überhöhter  Geschwindigkeit  in  einer  Linkskurve  in
Bergkamen auf der Werner Straße in den Gegenverkehr geraten.
Hier kam es zum Zusammenstoß mit dem PKW einer 61-jährigen
Fahrzeugführerin  aus  Unna.  Drei  schwerverletzte  Personen
musste in umliegende Krankenhäuser eingeliefert werden. Beide
beteiligte  PKw  waren  nicht  mehr  fahrbereit  und  wurden
abgeschleppt.

Die  Feuerwehr  musste  an  beiden  Fahrzeugen  auslaufende
Betriebsstoffe auffangen und für die Unfallaufnahme durch die
Polizei die Fahrbahn ausleuchten.

 

Kind aus verschlossenem Auto
gerettet
Oberaden. Ein etwa einjähriges Kind musste die Löschgruppe
Oberaden am Dienstag (13.8.) aus einem verschlossenen Fahrzeug
retten.
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Die Kameraden wurden gegen 15 Uhr in die Bahnhofstraße in
Oberaden  gerufen.  Gemeldet  war:  Kind  in  Notlage,
eingeschlossen  in  einem  PKW.

Die Eltern des etwa ein Jahr alten Kindes waren ebenfalls vor
Ort. Nachdem sie ausgestiegen waren und die Türen geschlossen
hatten, bemerkten sie wohl, dass der Schlüssel noch steckt.
Die Türen waren verschlossen, so dass sie keinen Zugriff mehr
auf ihr Kind hatten.

Etwa  20  Minuten  versuchten  die  verzweifelten  Eltern
vergeblich, die Türen aufzubekommen, was nicht gelang. Deshalb
alarmierten sie die Feuerwehr.

Einsatzleiter  Jens  Möllmann  entschied  sofort,  das
Seitenfenster  mittels  Körner  zu  öffnen.  Hierfür  wurde  die
hintere  rechte  Seitenscheibe  mit  Folie  abgeklebt  und
anschließend diese mit einem Körner zum Bersten gebracht. Die
Folie  verhindert  ein  Zersplittern  der  Scheibe  in  den
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Innenraum. Nach ca. 3-4 Minuten war die Tür dann geöffnet und
das bereits stark verschwitzte  Kind konnte dem Rettungsdienst
übergeben werden.

Wasser stand 40 cm hoch im
Keller
Oberaden. Der Keller der Behindertenwerkstatt in der Schlenke
stand in der Nacht zu Dienstag unter Wasser. Die Löschgruppe
Oberaden der Freiwilligen Feuerwehr Bergkamen  wurden in der
Nacht zu Dienstag (6. August) um 3:18 Uhr alarmiert und es
ging  in  die  Behindertenwerkstatt  in  der  Schlenke.  Dort,
bedingt durch einen Wasserrohrbruch, stand auf circa 400 qm
etwa  40  cm  Wasser  im  Keller.  Bemerkt  hatte  dieses  ein
Wachdienst, der Aufgrund eines Alarmes ( wohl unabhängig vom
Wasser) vor Ort bemerkte, dass es im Keller rauschte.
Der Wachdienst rief dann sofort die Feuerwehr. Mit 12 Mann war
die LG Oberaden vor Ort und schieberte die Wasserleitung ab.
Es wurden drei Tauchpumpen eingesetzt, die zusammen ca 2100
Liter Wasser/ Minute fördern können.
Gegen 5:45 Uhr war der Einsatz beendet. Hätte der Wachdienst
dies nicht bemerkt, wäre der Keller wohl vollgelaufen…
Der Einsatz am Dienstagmittag um 13:10 Uhr im Boirenbusch 16
entpuppte  sich  dagegen  als  Fehlalarm  für  die  Feuerwehr.
 Nachbarn hatten einen ausgelösten Rauchmelder bemerkt, der
jedoch aus unklarem Grund ausgelöst hatte. Die Feuerwehren aus
Oberaden und Weddinghofen waren mit insgesamt 19 Mann vor Ort.
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Landrat  lud  Retter  von  der
Elbe  zu  einem  gemütlichen
Treffen mit Imbiss und kühlen
Getränken ein
Mitten  im  Schlamm  und  ganz  nah  am  Wasser  stemmten  sich
tausende von Rettungskräften gegen das Hochwasser an der Elbe.
Mit dabei waren auch knapp 60 Feuerwehrmänner aus dem Kreis
Unna.
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l  Makiolla  lud  sie  am  Mittwoch  als  Dankeschön  für  ihr
Engagement zu einem gemütlichen Treffen mit Imbiss und kühlen
Getränken auf Haus Opherdicke ein.

„Ich sorge für etwas Nervenfutter für ein paar Menschen, die
über starke Nerven und großes Know-how verfügen und die sich
außerdem  durch  eine  außerordentliche  Hilfsbereitschaft
auszeichnen.“  Mit  diesen  Worten  dankte  Landrat  Michael
Makiolla  den  Feuerwehrmännern  aus  Bergkamen,  Holzwickede,
Kamen, Lünen, Unna und Mitgliedern des Rettungsdienstes für
ihre an der Elbe geleistete Hilfe.
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Brandstiftung?-  Zwei
Container am Schacht III in
Flammen
In der Nacht zum Sonntag wurde die Feuerwehr Rünthe um 1.18
Uhr zu einem Containerbrand  an der Begegnungsstätte Schacht
III gerufen. Möglicherweise lag hier Brandstiftung vor.

Containerbrand  am  Schacht
IIII. (Foto: Feuerwehr)

Eine Streife der Polizei bemerkte das Feuer und den Qualm und
alarmierte sofort die Feuerwehr.  Als die Löschgruppe Rünthe
mit  drei  Fahrzeugen  und  15  Feuerwehrleuten  an  der
Einsatzstelle eintraf, brannte bereits ein weiterer Container.
Das  Feuer  wurde  unter  Atemschutz  und  einem  Strahlrohr
abgelöscht. Die Container befanden sich in einem eingezäunten
Arreal mit einem ausreichendem Sicherheitsabstand zum Schacht
III.
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Wieder  ein  Feuerwehreinsatz,
weil das Essen auf dem Herd
kokelte
Einen Großeinsatz fuhr die Freiwillige Feuerwehr am Dienstag
gegen 18 Uhr in die Hermannstraße in Oberaden. Dort sollte, so
die Alarmierung, eine Wohnung brennen. Vor Ort stellte sich
aber heraus, dass auf dem Herd lediglich das Essen angebrannt
war,  Und  das  hatte  zu  einer  gefährlich  aussehende
Rauchentwicklung  geführt.

Löschgruppe  Rünthe  löscht
Böschungsbrand  am  Datteln-
Hamm-Kanal
Ein Böschungsbrand entlang der Zufahrt zur Brücke über den
Datteln-Hamm-Kanal an der Mittlake rief am Sonntagnachmittag
die Löschgruppe Rünthe auf den Plan.

Alarmiert  wurden  die
Feuerwehrleute gegen 15.47 Uhr.
Als sie am Einsatzort eintrafen,
glimmte die Böschung auf einer
Länge von 100 Metern. Das Feuer
wurde  schnell  mit  Wasser
gelöscht.  Im  Einsatz  waren  19
Feuerwehrleute  und  drei
Fahrzeuge  der  Löschgruppe

Rünthe.  Ingesamt  dauerte  der  Einsatz  30  Minuten  an.
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„Ihr  seid  Spitze“  –
Fluthelfer  sind  wieder  in
Bergkamen
Es gibt Fußballer, die Millionen verdienen. Oder Politiker,
die sich ihre Vorträge fürstlich versilbern lassen. Die wahren
Helden  des  Alltags  jedoch  arbeiten  ehrenamtlich.  Wie  die
Frauen und Männer der Bergkamener Feuerwehr. 18 von ihnen sind
jetzt  von  einem  Fluteinsatz  aus  dem  Landkreis  Lüchow-
Dannenberg in Niedersachsen heimgekehrt. Und dafür gab es am
Mittwochabend ein Dankeschön-Abendessen vom Bürgermeister.

Bürgermeister  Roland  Schäfer  (vorne  links)  hat  am

https://bergkamen-infoblog.de/ihr-seid-spitze-fluthelfer-sind-wieder-in-bergkamen/
https://bergkamen-infoblog.de/ihr-seid-spitze-fluthelfer-sind-wieder-in-bergkamen/
https://bergkamen-infoblog.de/ihr-seid-spitze-fluthelfer-sind-wieder-in-bergkamen/
http://bergkamen-infoblog.de/ihr-seid-spitze-fluthelfer-sind-wieder-in-bergkamen/feuerwehr-26-6-13-003-klein/


Mittwochabend die 18 Fluthelfer und ihren Chef Dietmar Luft
zum  Essen  eingeladen  –  als  Dank  für  ihren  Einsatz.  Foto:
Claudia Behlau

Die 18 Feuerwehr-Männer aus Bergkamen haben den Menschen im
Hochwassergebiet  geholfen,  ehrenamtlich  und  ganz
selbstverständlich. „Und ich würde es immer wieder tun“, sagt
Wolfgang Klos von der Löschgruppe Rünthe.

„Wir wollten helfen“, sagt Kai Schulze, auch Mitglied der
Löschgruppe Rünthe. Und so waren sofort alle Hände oben, als
der  Rünther  Löschgruppenchef  Dirk  Kemke  nach  Freiwilligen
fragte.

Wolfgang Klos war einer der ersten, die nach Niedersachsen
ausrückten. Genau eine halbe Stunde blieb ihm, um Familie und
Arbeitgeber zu informieren und die Koffer zu packen. Familie
und Arbeitgeber – in diesem Fall die Stadt – spielten mit.
Beim Gepäck vergaß Klos in der Aufbruchstimmung die Hälfte.
„Ich hatte noch nicht mal Handtücher dabei“, erzählt er. Halb
so  schlimm,  da  die  Feuerwehrleute  aus  Bergkamen  in  einer
Polizeikaserne untergebracht wurden.

Um ihr Gepäck konnten sie sich eh kaum kümmern. Fast rund um
die Uhr schleppten die Feuerwehrleute mit weiteren Kameraden
aus dem Kreis Unna Sandsäcke, dichteten zusammen mit Soldaten
die Deiche ab. „Das war mein bislang emotionalster und auch
körperlich  anstrengendster  Einsatz.  Wir  haben  bestimmt  16
Stunden am Tag gearbeitet“, sagt Schulze. Und er strahlt. Denn
selten  bekommen  er  und  seine  Kameraden  so  viel  positives
Feedback.  „Der  Kontakt  zur  Bevölkerung  war  großartig.  Die
wollten  uns  immer  helfen.  Und  sie  kamen  immer  wieder  mit
selbstgebackenen Kuchen vorbei“, erinnert sich Schulze. „Ja,
jeder  wollte  uns  bewirten“,  schmunzelt  sein  Kamerad  Kevin
Lowak.

Aber vor allem habe es immer wieder Schilder mit einer Danke-
Aufschrift gegeben. „Sogar auf die  Sandsäcke haben sie uns



mit Edding ein ‚Ihr seid Spitze‘  gemalt“, erzählt Schulze
bewegt.

Am 6. Juni war die erste Truppe aus Bergkamen abgerückt, mit
neun Mann. Weitere neun Männer lösten sie eine knappe Woche
später ab. „Und es gab bei uns noch jede Menge Freiwillige,
die  bei  Bedarf  in  einer  dritten  oder  vierten  Gruppe
mitgefahren wären“, erzählt Bergkamens Feuerwehr-Chef Dietmar
Luft,  der  sich  am  Mittwochabend  bei  all  den  Freiwilligen
bedankte.

Ein dickes Dankeschön – verbunden mit einem Präsent und einem
Abendessen – gab es auch von Bürgermeister Roland Schäfer. Der
hatte  am  Mittwochabend  die  18  „Fluthelfer“  ins  Restaurant
Toscana  eingeladen.  „Wir  sind  stolz,  dass  auch  unsere
Bergkamener Feuerwehr den Flutopfern in dieser dramatischen
Situation geholfen hat“, so Schäfer. Sein Dank kam gut an.
„Eine  solche  Einladung  ist  überhaupt  nicht
selbstverständlich“, sagt Luft. Selbstverständlich sei es aber
auch  nicht,  dass  alle  Arbeitgeber  die  ehrenamtlichen
Feuerwehr-Männer  aus  Bergkamen   freigestellt  hätten.

Und das sind die 18 Fluthelfer:

Uwe Dunemann, LG Mitte
Frank Beerwald, LG Mitte
Jens Dolch, LG Mitte
Markus Appelbaum, LG Mitte
Jeremy Bolle, LG Mitte
Peter Budde, LG Weddinghofen
Klaus Kuhlmann, LG Rünthe
Heinz Lowak, LG Rünthe
Wolfgang Klos, LG Rünthe
Kai Schulze, LG Rünthe
Maik Emschermann, LG Rünthe
Kevin Lowak, LG Rünthe
Mario Schaumburg, LG Rünthe
Tobias Wagner, LG Rünthe



Ralf Bartsch, LG Weddinghofen
Frank Gladis, LG Weddinghofen
Tobias Kaczmarek, LG Oberaden
Dirk Meyer-Jürgens, LG Oberaden


